
KINDERSEITE 
 
 

Was Sand alles kann 
 
Jeder von euch hat bestimmt schon einmal eine Sandburg gebaut. 
Vielleicht im Sandkasten oder sogar beim Strandurlaub am Meer. Das 
macht großen Spaß. Wenn man ihn feucht macht und etwas klopft kann 
er sehr fest sein. Wenn der Sand wiederum ganz trocken ist, kann er 
rieseln wie eine Flüssigkeit. 
 
Sand ist nichts anderes als zerriebener oder verwitterter Stein. Heller 
Kalksand besteht zum Beispiel aus zerkleinerten Muschelschalen und 
Korallen. Schwarzer Sand wiederum entstand aus dunklem Lavage-
stein, feiner Ouarzsand entstand über Jahrtausende aus Granit. 
 
Und wusstest du, dass Glas überwiegend aus Sand besteht? Denn 
dazu wird feiner Ouarzsand verwendet, den man über zwölf Stunden 
lang auf 15oo Grad erhitzt, bis er schmilzt. Außerdem verwendet man 
Filtersand in der Wasserwirtschaft, als Streusand für die Straße oder 
besonders gesäuberten Sand für die Fische im Aquarium. 
 
Sehr wichtig ist der sehr 
feine Ouarzsand auch 
bei Computer-Chips und 
Solarzellen. In diesen 
winzigen Bausteinchen 
aus Sand werden heute 
alle Daten elektronisch 
gespeichert.  
 
Stell dir vor: Ohne Sand 
gäbe es kein einziges 
Computerspiel. 
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   Kirchgemeinde Weißbach Juli / August 2020 
 
 

 KIRCHEN -  
 NACHRICHTEN  
 
 

 
Urlaubs-Psalm     von Reinhard Ellsel 
 
Endlich, Herr, mein Gott, habe ich Urlaub. 
Endlich kann ich tun und lassen, was ich will. 
Ich habe frei von Arbeit und Pflichten. 
Loslassen kann ich, was mich täglich in Atem hält. 
Herr, in deiner Gegenwart atme ich auf. 
Ich sammle neue Kräfte und denke neue Gedanken. 
Ich freue mich meines Lebens, mein Gott; 
des Lebens, das du mir geschenkt hast. 
Wie wunderbar sind deine Pläne und Wege mit mir. 
Ich danke dir für die Menschen,  
die du zu mir geführt hast. 
Du hast den Rhythmus von Arbeit und Ruhe geschaffen, 
fassen und lassen, einatmen und ausatmen. 
Endlich, Herr, lasse ich alles Sorgen und Planen ruhen. 
Endlich entdecke ich,  
wie unendlich gut du für mich sorgst. 

 
Herzlich grüßen die Kirchvorsteher  
und Euer Pfarrer 
      Jörg Coburger 
 
 
 
 

 Jahreslosung 2020 
 Ich glaube; hilf 
 meinem Unglauben! 
   Markus 9, 24 
 

 
 



UNSERE GEMEINDEVERSAMMLUNGEN 
 
  5. Juli  4. SONNTAG NACH TRINITATIS 
 10:00 Uhr Gottesdienst 
   Dankopfer für unsere Gemeinde 

 
12. Juli  5. SONNTAG NACH TRINITATIS 
 8:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
  Dankopfer für die kirchliche Arbeitslosenarbeit 

 
19. Juli  6. SONNTAG NACH TRINITATIS 
 10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst  in Dittersdorf 
 

 
26. Juli  7. SONNTAG NACH TRINITATIS 
 9:30 Uhr  Gottesdienst mit Falko Feiereis 
  Dankopfer für Erhaltung und Erneuerung kirchl. Gebäude 

 
  2. August  8. SONNTAG NACH TRINITATIS 
 9:30 Uhr Lektorengottesdienst mit Hartmut Prill 
   Dankopfer für unsere Gemeinde 

 
  9. August  9. SONNTAG NACH TRINITATIS 
 8:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
   Dankopfer für unsere Gemeinde 
 
16. August  10. SONNTAG NACH TRINITATIS 
 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
  Dankopfer für Jüdisch-christliche und andere kirchliche  
  Arbeitsgemeinschaften und Werke 

 
23. August  11. SONNTAG NACH TRINITATIS 
 8:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
   Dankopfer für unsere Gemeinde 

 
29. August  SCHULANFANG 
 17:00 Uhr Schulanfängerandacht 
  Dankopfer für die Kinderarbeit in unserer Gemeinde 
 
 
 

UNSERE KIRCHGEMEINDE 
 
30. August  12. SONNTAG NACH TRINITATIS 
 9:30 Uhr Gottesdienst 
   Dankopfer für die evangelischen Schulen 
 
  6. September 13. SONNTAG NACH TRINITATIS 
 9:30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Eckehard Gläser 
  Dankopfer für die Diakonie Sachsen 
 
 
Hallo liebe Frauen, unser Frauentreff und unser Sommerfest 2020 ist wegen 
Corona leider ausgefallen. Wir wollen uns jedoch im September wieder treffen und 
freuen uns schon über ein Wiedersehen. 
 

Termine + Referenten   
- jeweils 19.30 Uhr: 21.09.2020    Pfarrsaal   Frau Modes 
 19.10.2020    Gemeinschaft   Hanna Winkler 
 16.11.2020    Pfarrsaal   Pfarrerin Regina Regel 
 14.12.2020    Weihnachtsfeier   Gemeinschaft  
 
 
Liebe Gemeindeglieder,  
 

in unserer Kirchgemeinde sind sechs Kirchen-
vorsteher und -vorsteherinnen zu wählen. Die 
Wahl findet am 13. September 2020 nach dem 
Gottesdienst in Weißbach bis 14:00 Uhr statt. 
Am Wahltag verhinderte Kirchgemeindeglieder 
können ihr Wahlrecht im Wege der Briefwahl 
ausüben. Hierzu kann bis 09. September 2020 
mündlich oder schriftlich beim Pfarramt ein 
Wahlschein beantragt werden. Mündliche Auskünfte über die Wahlberechtigung 
von Kirchgemeindegliedern werden vom 30. Juni bis 19. Juli 2020 im Pfarramt 
erteilt. Einsprüche gegen die Vollständigkeit und Richtigkeit der Wählerliste 
(Kirchgemeindekartei) können nur geprüft werden, wenn sie schriftlich und unter 
Angabe der Gründe bis 16. August 2020 an den Kirchenvorstand gerichtet werden.  
 

Wir bitten alle wahlberechtigten Gemeindeglieder um die Einreichung von 
Wahlvorschlägen. Alle wahlberechtigten Kirchgemeindeglieder sind einge-
laden, sich an der Wahl zu beteiligen. Es geht um das Wohl und die Zukunft 
unserer Kirchgemeinde, unserer Kirche.  
 
 

Telefonische Kontakt  zur Kanzlei Mittwoch 15:00 Uhr  -  18:00 Uhr 
 

Tel. 03725 22006    -    außerhalb:   Angelika Liebeck   Tel. 03725 371165 
 



UNSERE KIRCHGEMEINDE - Fürbitte 
 
Für die Angehörigen der Verstorbenen: 
am  2. Juni CHRISTA MARTIN, geb. Böhme, im Alter von 84 Jahren 

Sorgt euch um nichts, sondern in allen Dingen lasst eure Bitten in Gebet und Flehen 
mit Danksagung vor Gott kundwerden! 

Philipper 4, 6 
 

am  2. Juni ELFRIEDE HAASE, geb. Bernauer, im Alter von 86 Jahren 

Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch erquicken. 
Matthäus 11, 28 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft 
 

Dienstag 07.07. 19:30 Uhr Bibelstunde  
Samstag 11.07. 14:00 Uhr Jungschar 
Sonntag 12.07. 09:30 Uhr Kinderstunde 
  16:30 Uhr Gemeinschaftsstunde 
Dienstag 14.07. 19:30 Uhr Gebetskreis 
Dienstag 21.07. 19:30 Uhr Bibelstunde  
Sonntag 26.07. 16:30 Uhr Gemeinschaftsstunde 
Dienstag 28.07. 19:30 Uhr Gebetskreis 
Dienstag 04.08. 19:30 Uhr Bibelstunde 
Sonntag 09.08. 16:30 Uhr Gemeinschaftsstunde 
Dienstag 11.08. 19:30 Uhr Gebetskreis 
Dienstag 18.08. 19:30 Uhr Bibelstunde  
Sonntag 23.08. 16:30 Uhr Gemeinschaftsstunde 
Dienstag 25.08. 19:30 Uhr Gebetskreis 
Dienstag 01.09. 19:30 Uhr Bibelstunde 
Samstag 05.09. 14:00 Uhr Jungschar 
Sonntag 06.09. 09:30 Uhr Kinderstunde 
  16:30 Uhr Gemeinschaftsstunde 
 

Jeden Freitag 18:30 Uhr Jugendstunde 
 

MITTEN IM LEBEN 
 
Frei zu neuen Aufgaben 

- Infos zu den Kirchenvorstandwahlen am 13.9. 2020 
 

 
 
 
Liebe Schwestern und Brüder, 
 
Seit einigen Monaten tagt der sog. Struktur-Ausschuss für die Gemeinden der Region. 
Dort sind aus allen Gemeinden Vertreterinnen und Vertreter beteiligt. Dazu ist mit den 
jeweils zehn Kirchgemeinden ein Kirchspiel gebildet worden. Ab 1.1. 2021 ist es 
rechtsgültig. Das muss nun vor Ort und im Gesamtgebilde Kirchspiel Zschopau mit 
Leben erfüllt werden, denn ein großes Aufgabenfeld und ein großer Reichtum an 
Gemeindeleben sind zu koordinieren. Der Blick zu den Nachbarn ist uns zu einer 
Bereicherung geworden. Unser Hauptaugenmerk: Eigene Identität stärken - Brücken 
zueinander bauen. Alle haben erkannt, ein „Einzelkämpfertum“ ist nicht mehr möglich, 
zumal es ohnehin als Leib Christi (1. Kor.12; Rm.12) biblisch falsch wäre.  
 
Die Frage zur Wahl:  
WAS WÄHLEN WIR EIGENTLICH mit dem neuen Kirchenvorstand?  
 
Es wird einen Kirchenvorstand für das Kirchspiel geben. Der besteht aus zehn 
Mitgliedern der jeweiligen zehn Kirchgemeinden, dazu die jeweiligen drei Pfarrer und 
die eine Pfarrerin und zwei Berufene. Dieser Kirchenvorstand soll eine Gesamtbreite 
an Vielfalt in den Gemeinden abbilden. Also 16 (sechzehn) Mitglieder. Einen 
„Einheitsbrei“ wird es nicht geben, dazu sind - Gott sei es gedankt! – die Unterschiede 
und Begabungen zu breit gefächert. Aber gerade im Bereich Verwaltung (Friedhöfe, 
Gebäude u.a.) werden Aufgaben zusammengefasst. Die neugewählten Kirchen-
vorstände werden wie immer am 1. Advent in ihr Amt eingeführt, bleiben (nur) vier 
Wochen unter der Überschrift „Kirchenvorstand“ im Amt und werden ab 1.1. 2021 zu 
dem „KV VOR ORT“. Der neue Name: „Kirchgemeindevertretung“. Es wird keinen 
Zentralismus im Kirchspiel geben können und sollen, weil die eigentliche Arbeit vor 
Ort geschieht. Der Sitz des neu gegründeten Kirchspiels wird Zschopau sein.  
„Der Kirchenvorstand leitet das Kirchspiel und wacht gemeinsam mit den Kirch-
gemeindevertretungen darüber, dass in den zum Kirchspiel gehörenden Kirchge-
meinden der kirchliche Auftrag wahrgenommen wird“ (Rechtsvorschriften für die 
Gemeindepraxis 2015, Seite 67; KGStrukturG § 9,1). 
 
Lassen wir uns also alle in dieser Übergangszeit ermutigen, die neuen Strukturen 
in den ab 1.1. 2021 neuen Kirchgemeindevertretungen mit reichem Leben zu 
erfüllen. Der Strukturausschuss hat uns gezeigt, wie viel Menschen mit geistlicher 
Verantwortung und fachlicher Kompetenz dazu zur Verfügung stehen.  
 

In herzlicher Verbundenheit, Euer Pfarrer Jörg Coburger 
 



MONATSSPRUCH  JULI 
 
 
 
 
 
 
 
Der Engel 
Des Herrn 
rührte Elia an 
und sprach: 
Steh auf und iss! 
Denn du hast 
Einen weiten 
Weg vor dir 

1. Könige 19, 7 
 
 

GOTT SCHICKT SEINE ENGEL 
 

     Elia ist auf der Flucht. Er hat Todesangst, fürchtet den Zorn der heidnischen 
Königin Isebel. Mit den Mächtigen des Landes hatte sich der Prophet angelegt. Im 
göttlichen Auftrag sollte er den Baalskult beenden, den Isebels Priester betrieben. 
Den Wettstreit mit ihnen hatte er für sich entschieden. Doch in seinem Eifer ließ er 
hinterher alle 450 Baalspriester umbringen. jetzt trachtet ihm Isebel nach dem Leben. 
     Bis tief in die Wüste hinein ist Elia den Tag über gelaufen. Allein, ohne Rast und 
ohne Wasser und Brot. Am Abend setzt er sich erschöpft unter einen Ginsterbusch. 
Elia ist am Ende. „Es ist genug!“, fleht er Gott an, „so nimm nun meine Seele.“ Elia 
wünscht sich zu sterben. Doch während er schläft, schickt Gott seinen Engel zu Elia. 
„Steh auf und iss! Denn du hast einen weiten Weg vor dir“, sagt dieser zu ihm. Neben 
Elias Kopf liegen geröstetes Brot und ein Krug Wasser. 
     „Unser tägliches Brot gib uns heute“, beten Christen im Vaterunser. Diese Bitte 
mag heute schwer nachvollziehbar sein, wenn Essen allgegenwärtig und im Überfluss 
vorhanden ist. Lebens-Mittel hat Gott Elia gegeben. Das, was er zum Überleben in 
der Wüste braucht. Gott hat Elias Leib gestärkt und damit zugleich seine Seele. Er hat 
ihm neuen Lebensmut gegeben, neue Kraft in einer scheinbar ausweglosen Situation. 
Gott hat seinen Engel geschickt. Eine starke Hoffnung für jeden Einzelnen von uns: 
Dort wo wir verzweifelt sind und nicht mehr allein weiter können, dorthin schickt Gott 
seinen Engel. 

Detlef Schneider 
 

MONATSSPRUCH  AUGUST 
 
 

 
 
 
 
 
 Ich danke dir 
 dafür, dass 
 ich wunderbar 
 gemacht bin; 
 wunderbar sind 
 deine Werke; 
 das erkennt 
 meine Seele. 
Psalm 139, 14 

 
 

GOTT SIEHT MICH LIEBEVOLL AN 
 

     Die Hochzeit ist für viele ein wunderbarer Höhepunkt in ihrem Leben. Besonders 
schön gekleidet sind die Brautleute. Sie freuen sich aneinander und an dem Wunder 
ihrer Liebe. Sie sagen zueinander: „Ja! Du bist so wunderbar in meinen Augen, dass 
ich mein Leben mit dir verbringen möchte.“ Allerdings ist nicht alle Tage hohe Zeit. 
Da können die Tiere, mit denen man sich betitelt, mit der Zeit immer größer werden. 
Aus „Mein Hase!“ wird dann schon mal „Du Esel!“ 
     Wie gut, wenn man dann ein gesundes Selbstbewusstsein hat und seinem Partner 
nicht alles auf die Goldwaage legen muss! Doch woher bekomme ich eigentlich die 
Gewissheit, dass ich ein wunderbarer und wertvoller Mensch bin? Auch dann, wenn 
mich Kritik und Frust in Frage stellen? 
     Der Beter des 139. Psalms bezieht seine Gewissheit aus der Begegnung mit Gott. 
Wunderbar ist er von Gott geschaffen worden und wunderbar wird er von Gott geführt. 
„Genau so, wie ich bin, bin ich wunderbar.“ Dieses Selbstbewusstsein kann jede 
und jeder durch das Gespräch mit Gott erfahren. Wunderbar: Gott sieht mich liebevoll 
an, so wie mich damals mein Lieblingsmensch bei unserer Hochzeit angesehen hat. 
Und das, obwohl Gott auch meine Schwächen kennt. Ich bin ein wunderbares 
Original des wunderbaren Gottes, auch wenn ich grauer und faltiger werde. Das 
macht mich glücklich und ich könnte manchmal die ganze Welt umarmen - so wie 
damals bei unserer Hochzeit. 

Reinhard Ellsel 
 


